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Aguntum 1991 bis 1993 
Im Jahre IYYI wurden die Grabungen in 

Aguntum vom Osterreichischen Archäo
logischen Institut dem Instltul fiir Klassi
~che Archäologie eier Universit~il Inm
bruck anverrrallr, Seither bemtihl sich un
~er lnsrillir in Zusammenarbeit mit der 
Tirokr Landesregierung und unlersrütZT 
dun.:h die kompelenlen Osttirolcr Stellen. 
die arehaologisehen Ruinen von Agnnlnm 
aus ihn:1Il Domrlisehellsehlar tU er
weckerl. 

Es 'iollen hier nun in Kür/e unsere bis
llerigen AkliviLalcn geschildert werden. 
sowie unsere Plane rür die Zukunh Agun
IUlUS. wic wir uns uicse vorslc[[cll. 

Agurmlm ist die ein7jge römIsche Stadl 
auf Timler Hoden lind die ein7ige arehäo
logisdie Ausgrahung größeren Ausmaßes 
alls der Römer/eil. die allgemein j',lIgiing
lidl llis Bodcnucnkmal konscrvicrl ,",,'ird. 
L"m so wichtiger schcint UJlS eine cnlspfc
crlcrluc PrliscllLalioll dieses arehiiologi
sch~1\ Sclwlt.~S in dcr äffcmliclrkciL Jic 
zU[' Zelt in kdn~r Wcise milLc1clll'Opiii
Sc!I<:ll MußsliioCl1 clIlspriclll. Allcill selam 
uer Vergleich mil den nahelie.>;enden Gril
bUllgen in Kärnten läßt diesen gewaltipeu 
QualitilblinlerschieJ deutlicll erkennen, 
Um nun diese \1isere ;;u bessern, haben 
"vir in einem erslen Schrill dus Museum im 
Grabungsare'll restauricn und neu gestal
teL GroBer Dank gehührt hier Herrn Ar·· 
chitekl Manfred Muchne, der den Ball in 
hewiihrrer V'/eise leilete, lind ullen enga 
git'rtt'n !'innen Lind Spaiallsten, die aus
gezeichnete Arbeitleislelen. 

Die I~nanzielle LtsL wurde vom Lmd 
Tim!. der Gemeinde Dölsach und dem Cu
rutorium Pro Agllntü getragen. Heutt' Lcigt 
sich nun das Museum ill einer völlig neu
en Geslaltung. Es hielet nicht ausschliel.\ 
lieh I;unde aus Al?;unrulTl, sondern, herei· 
ehen durch weitel~; römische Lxponalc, ei
nen inform<lliven Linhliek in die rilmische 
Alltagskullur. Prinzipiell qelkn wir im 
Agunriner GrahungSnlllSellm nur Kopien 
und Abgiisse amiker Kunslwerke aus, die 
"ber vom Original nicht zu unterscheid...n 
sind. Die Exponate werden in unserer Re
srallnenrngs<lhreilung l1l Inn~brllck lInrer 

Resluuricrungsurheilen im Mu,\eum Agul1tinum I J993 j.
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der gesdlid;lo.:ll Ibnu von Frau M:Jg. Rey
er-Völlenldee hel~<.:~ltill. Dieser Schrilr is{ 
nilch lllehlen:l/ Einhrüdlen im Agnminer 
Museum wahrend dö kl/.l\:[1 Jal1rzehnl.~. 

die die A~unliner Amikl"ll fU1I1 c:rhehlieh 
n:duzierten, nOlwelldig !W\\,(lruLn. Damal,s 
ver~chwanden anliker Golu"dlfflu\:k, fe
schninene Sleine, f"iheill. rÖlnisdll.: Gli:L~cr. 

Brnnzcstaltlt:lten u.<l.m, Diestr Verlw;1 
Wln! nur 18ng';<llIl und schwer ~deder lIUS
11Illll'I'Zen Q'1I1 

Welll'l'S p!;rnell wil'. im Aguntiner MlJ
seUrll 111 :lh"t'hh,irer Zukunft alle RÖIllt'I
qeine alls C'l",llllllirol (einM:hlieUlio.:h SLid
lirol) in Ah~iissen auszuslellen. um hiel ei
nf'n S"l1S1 oll-gl'nd" sichrbaren Üh~'rhlio.:k 
ijhn d:1S :Inrike I:rhe llnSel'eS l:lIlde.. 111. 

hlelen. 711r lei! hell1lihen wir Wh bei· 
SplcJ.'\H:isL' IIIn zwei I{iimerqcine, der ei 
ne ill A:J\l'I'Il. der :lT1dere 1111 Veneto, die 
beide 11Lirgerlm:i,wr ans At!U1l1llll1 ill
s,'llfiJ1lieh uerlilen und al Ich im Museum In 

",illel Kopie ilm:n PI;ll/linlh'n sollen Ileu
k ~dloll/.eigl uas AgunlllH'1' Museum den 
GmBleil alkr nimi.""'hen InschrifIell- und 
ReliefSlcinc llU~ Oslliml. hen:ieher! dlln'h 
Kllpien de~ grll/krl Milhrasleines alls Sler
zing um\ ,kl s,:lrlidllell rrilho.:hri~ll,,'h\'n 

Schrankellplallc UU, IfIl~1. In den m'l/b'l'
bauten Vi!1 illell ~idll der Iksuo.:her des 
\-1u~t:t1llls IÜllli,;cht' Gd1]"audl\l1ej!l'n,liln

deo wie vehL'hil'd('Il~ Keramik, \Verk/eu
ge. l-'enstel'f.l'b. Schliis~el und diwl'o.: 
lieriile, abcr ehells" werl\'t,lle I(illli~c:he 

C;11ber lind TelTasiLCilla1l.l. die den PI Llilk ei
nes rdmiso.:hen H,lLlshalts unlerq,eidleJI. 
Kielnpl~lsliken au~ Bronze und '1IIli1<.l.· 
SI'hml\,'~SI[kkl' runden die Sal1lmlung ab. 
llin ,wch Hir Kinder den Besuch des Mu
~elll1l': Illlkrh,\\(liciler TU ~eStallell, hilde
len wir ~wri Mnd,·i1puppl'll. die die Klei 
dung der' e-i Ilheimiscbell UC\'iilkenJllg, .... ie 
.~ii: wiihrend df'r l{iil11erzr'll modern war, 
II':lgcn. Da~ MI].~elllll :inil,'f1 sid\ jilhrlieh 
je IlJch NClll"unden·- el11 \l,'enig lind L\lln 
_1' imnln wieder ;111('11 nach ll1ehrt,ll'hen 
!3;':;SlIl'hl'n :s!CIIl,'S Iln(1 (lhelT<lSrhl'ndt',; 
hil~ll:rl. 

1m heurigeIl Jahr kann ua~ Museulll we
g<:,:n tier nun einselzenden Straßenbauar
ht~rlen nur in den Monaten Jldi. August. 
Sepremher ollengeh(lilen werut'll, wegen 
der o<l\11iehen Bela~l1.lllg ubne Eintritt, 
allerdings auch ohne Fiinrung, In den 
Mon,llen Mm und Juni oeherhergt es die 
Defregger - Egger-Uenz (\u~slellung. 

Nachdem nun de,r r-.1l\~eul1lsumbau so
wl'il ah~eschlossen i~l, werden wir uns in 
uen nÜl'h,len Jahren Inil da Neugestaltung 
des Gmhungsgel:irl,ks hesl"hiif1igen, um 
hicl denl inllTew,erten Hesucher einen Jn

f'Urlllalivell arl'hiüli(lgischen Rundgang 
Vllll lkr eimJrul'ksvo]len Stadtmauer mit 
ihren großen Türmen ühel' d,1S Atrillrnh:\lls 
mit dem Glllbul/gslllusellm. d:IS Handw<:':r
kervierle!. dio.: große Therme lind den 11<:':[1
er!o!rabcnen riesi.llen Pruukhtlil. nur den 111\ 

f"Tgendeu LI, <1, M, Tsdlurtscbenlhaler, 
dei;' die jjrtliche Grabullj!skilung I.usalll
men mit K. \Vinkler auvellmul i,l. ein
gehL HI hielen. Im H'llluwerklTvio.:rlci 
v,ollen .... ir al~ ni\dl~lell Sdllitll'illl' riillli
~c"he Kiicheeinrichlen, mil Heru, Kochge
Schirr und der üblil"llen i\us~laIlUn,l!, wi~' 

~i(' uns aus diver~ell Grabungen hC~'ll1fll 
i"l. 11m ilUeh \ion \1iescr Seite einen bes~l.:
re-n Eillhlick in d<l~ römisehe AlitagslelJl"II 
711 erh;.rlll'lI LJen lellersten Teil der ~i:

samten l{eq;lmil'l"ung wird uie Sicherung 

und Wlederlll'rS(elllln~der groBen Therme 
uarslcllen. h i,1 dk~ die einzige ihrer Art 
in g;.rnz Österrt'icb, die' aber mln schon ~eil 
rfldlreren JlJhrzehnten 7.l1~ehend~ vert-:illt. 
Hilfe lul hier möglichsl schnell not \-'<w
I.u~ldkn wäre eine Besiclmglmgsrniig. 
lkhkcil diescs großen Bane~ von einem 
AIJ~sichlSlurfll aus, der _. kiinsrlerisch 
l::e~lalle\ - L'in fJeues Wahl7l'lehen von 
AplnllJrll weedell könnle und eine will
~,.Plnmene Gele!!enlleil tur ,ch(jprerischen 
Zusammenalbeil lwi,sdlCIi 1l1(l{lerner 
Kunsl und khls~i~ehel Adläulogic hielen 
könme. 

Die Entscheidllll.l::" tJllv,cd<.:r !!roße ri
1l:ll1zielle Minel in die WiedcrherskllLlng 
1I1\d Präsentaliml de~ werlvollL'fI Rllinl'Tl

(elues von Agnnrum niellen 1.\1 las~en. 

u,kr. f;.rlls dies nicht möglich sein sollte, 
uie G)'UhUllg als Ganzes zuzuschütten, 
HIUß in lllkrniehsier Zeit geflHIt werden. 
Es wiire wohl eine vornehme Aufgabe des 
Landc:s Tirol, die nf>tigen finMziellen Mit 
lel [ür uie Region hen·j lT\I.~td!cn und einen 
1l1:1'Vorrllgem]en Impuls Dir l\c:n Kuhnrtou
[ismus zu sclzen. 

Ab1i,ltfl dt's Stulut'rI,\'(}ckdl mit Wt'ihill,rhri{r 
WH 8amJ/lCI"f( im Museum .4yumi!/ul11 (in 
OhrI"Jl'twng): "C"iIlS Crkr hüll' g"I"I1I' 
und 1I",'h Verdienst l/'ill Geliihde eil! ". 

Im Zusummenhan]:: mil Agunlurn isl in 
.ledern fiall die NeuiJufstelJung deI arehiio
logischen Sammlung aut' Schloß Bluek in 
Lienz lU sehen. die heuer ahge.schlossen 
werden snllte Ilnu in die die werlvollsten 
FnndslOcke nus Agllntum eingebra~'hl WCi
den, sowie die für lYY5 geplall!L' Nelliluf
stellung der ilr,'hiiologischen hlilde in Ln 
vam F.~ ließe ,;ich hier ein archäologischel 
Rundg~lng, erW,l in l:orll1 eines Ratl\-\,eges, 
von Lil'l1l Uhe!" Agllntllm nach L:lvant und 
I,uriil"k iiher' TriSl:1ch (Rümerslein im 
Kirehlllflll) ;.rnhielell 

Wir hol'kn, daß un"lTt' liihrlkhell mehr
lllolnLli)!ell Gmhung,k:lmragn<:':n in Agun
lum unullfl,ere Ideen IU t:inem Ikst:Hlrit'
rungs- und Revilali~ierungspl'!lgl'arnnlvnn 
el\tspl'echendem Erfolg hegleiter sein v.'t'r
uen und diese cirwr;[lige arehü()lngi~cht' 

Ställe in Illl~ereill L:lnd in Zukunft eint'n 
Allziehufl,!::S!'uukl (lir eine große Zahl VOll 
Besul"llern <!us dem [11- und Ausland d~ll
stellen wird, 
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Nummer 5 - fiL Jahr<!1ing O~ltir()lel lleil11<1l~ljtler 

Michael Tschul·tschenthüler 

Feldarchäologische Forschungen in Aguntum seit 1991
 
Die Ausgrahungen In Agunlum, die ~f"il 

1991 vom Institur tHr Kla~~isL'lio.: Archüo
logie uf"r Universitäl InnshruL'k uurdlj!e
rührt wef\1en. fmhen sich auf l,\\'ei nellral
!üs..:he f1unkte dlT alllik.ell Sl;jut konzen 
friert: Auf uus gUlu im Nllrucll ues 
heutigen Fn:ilill1lllluseullls gelegene 
,Haus I" und (lur t:illen Bereich nahe dem 
fJeh:mlhaeh, ill uem seit vielen Jal1rr;'n lJ..l.S 
Forum \(lTl AgUlllulll verl1lUlel wird' DIL 
AUSWiih! uicser Grabuilgsplälze 11.:\1' u d. 

heqillllill \on ue1 Überlegung. man k.önne 
t'in..:r Uhullg ues nal.:h wir;' Hlr ungeklänen 
Problems uer Aus(khnung Aguntul1l~ 

uurch die Ell"l'f,lhllllg uel innereu STmklur 
uet· Staut und i11~hesZm(kre dur~'h die I J)

kll.lisierung dö s:lkralen. rolltlSl.:hL'11 und 
(ikl!nnll1ischell St;\L!lzenlrums, d, h ues 
hJiUlm. näher kommeil, Ullahfliingig ua
von, uh der F()rllm~hereich I':U Reehl OUC1 
UnreChl so benidmet wird. ersehil.:ll uie
ses Gehie! \vegen sdner /cnlmkn Lage 
alleh zur Lihellung dllnk[~r Slclil.:11 ul.:r Ut
schichll' Ul', St:ldl (und niehlllllr ihler To
pographl<"1 hervorragend gcei)!Jlel. 

Jrn (;ra~ungsgehid ,JlaLJ~ J" wurde 
I'N I und 1992 dil' UIIII.:I~(Jchull~ eine~ be 
r... ils IITl1er Wilhc1ln Allinger in uen spüten 
~it'h7.iger Jahre 11 allgegnlbenen W<lhnge
biiudes forlgl.:,cl/.I' Dei mehrphasige Bau 
mil I11I11L1e,lcns lehn Räumen lind eiller 
(]rulIllnüllw von minul:qens .-~()() m lag 
im Nuruuslcn dei ,l!.rollen Therme in einem 
Wuhnvil.:flJ..·]I)lit uilregelmiilligem StraBen
syslelll, Das im Norucil UllU Osten von 
Slraßen ulTIgeb<'ne Gebämk mil teilweise 
hyptJkuu~lieltel1 Riiul11t'11 dürftl~ rWlschell 

Jer zweiten Hälfte de~ er,ren .Ihs. n. Chi. 
unLi dem Ende ul"S 4 Jhs. in Rcnullung gc
,mnden haben' J);;vor hefand siL'h an sei
ner Stelle ein "nders nricnlilTler Bau, VUI1 

dem sich hi~h<:'f nur ein wcnig!.: ~f"ler 1,111
g6 Ilnd ea. 1•.'(J m Slar"-e'i Mauerstuck un
1erh"lh der S1ruße im Nllrllen von ..Haus I" 
gd\lnden haI. DalicrelH..h: Funde und damit 
auch Ilinweisc auf uas Alter des Vorgül) 
gerhans fehlcn Fcs1 stellt nm, daß er hr;'i 
([er ElTlehlullg uer späteren Bauten liht 

völlig /',crshirt worden ist. 
DllS Gehicl süuwestlich lkr (jroßen 

TllI..:rllll.: biluel seit 1992 den zweiten 
Sehwl.:lpunkt der neuen Grahung.~llktivil;i
lC11, Bereits Anl"an,;:- der siehziger .I:;l1rc 
~illd hier unte! \V(lhelm Alzin::-;er 11I1d 
Slefun K<lr\\'ie~e einigt' Ri1ume ejne~ C;e
bJuue~ frei~elegt \I'orden" (las hi~ Zlll" Clld
gültipel1 FllllktionsbeS1immllTlg .'prunk
pau·· genannt \verden q)JJ I Jir hisher er
)!rahene FliiLhe von etwa loon m' und uas 
gleichzeitige f;ehJen der Gebaudegrenll.:ll 
an drei Seiten, dk' zwischen 2' und Übel 

300 m' gro[',en linzelrälllne unLi illfl' lci
<.:he Aus,statlung .;.:heinen uiese I!l.:Ll.:ich
mmi" ltl rechtferligen 

n:lS Gebiillde, de,sL'n Mauem bis 7.U 

einer [Iöhe von drei t>.ktelll auf lllb ge
kommen sin(L i~l iTlllliilde~,teJls zWl"i Ph" 
sen erri,~hll'1 \'mrdcll. Aus Phase I stammt 
der WesllcillTlil ,bn 7,enlralen Hol" {',I) 2()4 
mil M;ITnH1r\uLlhoden. Darilll schliel.lt im 
~()nJen ein Trakt mit mindesten" "ier RUu
ITiCU an, Dil'SC Räume Wllrel1 mil Pußbö
den (Raum 121) ode!' Poueslen (Raum 
[2.'1 aus Munn',ll ausgestattet. In seklln

dä.Jer Venvendung fanden sich i1l1 einfa
c1,er gestalleten R:IIIn1 J20 eine m:ll"m(lI'ne 
St.ltuenbasis und in RaUltl 204 dic fl:chw 
HanJ und der linkl" hlß einer ('1) üherlL'
bensgrul>en ßronzefi glU' der frUhercll Klil
serzeit' 

In Pha,e l h:ll Imm das Gdl;iuJe nach 
OSlen hin erweitert, Wicderu!ll ist an einen 

diesmal l'llJerdings sithn geLieckten 
zentr<llen Raum (20S) im NordeIl ein Tmkt 
mit mehreren R~umc[) angebaut v.'Ofuen 
(122: 20 1-2m'l Beihehalten hallllLln audl 
die Ausrichtung s:llllliiehel Nebenr;Jul11e 
illli dcn Mincllrakl. Eillzig der in Ph~l"e I 
crridlLdc Raum [21 konnle nichl dir~k1 

HJlIl /c!ltmlen R<lul11 2()4 her belreten wer
uen, Eille über 2 III hrl:ite Tür verhand die 
BaLlll.:ile der Phll~en 1 und 2. Im Silden 
filhrteu lwei TUlen in die "R:iume" 20t 
ullu207, deren Aussehen bishr;'l unhekannt 
ist. Sicher sl.:heim wegen der M:I\I~r zwi
scb~n diesen beiden "R~iumen" IHir. (bß 
,idl uas gesamte l,ehUlide all eh mIch 
Suuen fongeSelzt h:.J1 

Gel inge Spuren von Mrtrrnor deuten ,IUr 
einen r;'l1tsrrechemkn hlßboden in RuulII 
20). [)ie~cl [{<lum lind R,IUJn 202 Ilahl.:1I 
1.11uem über eine gewölhte Fußh,xkn- uud 
eine W;lI1dheizl1ng verfüg\. /11 do.:1l1 ,c.egen 
Nordcn hin ot'f"UCIl unu \t'r1uullich unge
deckten 1{,Il11n 20 I befauu ,ich <:in Rrul1
nen, 

J)a~ i-lngegruhcnl" Gebuude g.ren?t L1irekl 
an den Dccumanus I :-.inlslel. "l'rPtltlel11 
fUhren auf diese Hauptslmße nur Neben 
lüren Der h/w. Jic H<lupteiu.I!rilJ,l!.e müssen 
demnach an l'inl'r uel Jrei 1111deren 
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Geblludeseilcll gl'lo.:gl:n hahen. Die Lang
rechIeckigkeit der l.cnltakll Raume ~04 

Lind 205 lüßt es als möglich l'\scheinen, 
LlaIJ d~~ Gebliude an einc ebl:llfalls o-w
gerichteie Str..llJe im Suden odlT an einen 
Pl:llz angebaut war. Da u. a, dic Bchaullng 
des Wllhnviends nördlieh des Alrium
hauses gegen eine weitere O-W-Achse 
7,wis{'hen dem Del:UlmlllU" M:l.\iJlluS und 
dem rlecumanus 1 sinisler splicht, kömllc 
dcr Pnmkhaulatsiichli,:h:lm lilllg gesuch
len FilrllmSplalL liegen, 

Sieh{ul1~ des FunJgutes nidll ausgl'macht 
werden. Die~er Umstand IllUß v.e!!Cll lkr 
anschlidlend s\..izzielten ZerstöruHgsge+ 
schichle Jes Uebäude!> allerdings verwulT
dem. 

Eint' in allen Räumen des Prunkbaus all
~elf(lIfcne llrandschichl belegt seine ge
wiill~ame Zerslörung durch ein Gmßfeuer, 
f)iiS Geh:iude oder Teile davon scheinen 
Ilhcr 7,n die:-:.em 'l.eitpunkt hereits geriluml 
gC\>il:.scn oder niclll mehr hesonders gL'
pllt;gl wordcn IIJ sein, Darauf deuten eine 

K UI!llIlIfiwhl1li' des ,. f'nrliklmus" wld .1".\ nördlich (liHb) drr/rm WI,I'chließelldt'1l 1)/,('/1
lIIalm" 1_lini.l'/t'}" (Alltl1{/hlllt'ri('h/lIlI,~ ,~('-,~<'II o'l'/t'Il!. 

Für dil: llllfllilldhare Niihe des hmnns 
spridlt indirek\ <ludi die Grij[)e rler 1~,'\l1

me des Prunkhaus. Raum 204 und beson
ders der J'ul."büJcn+ und wandhehei'lle Saal 
205 t'rn;idlen mit ihll:l Grundlhehe von 
mil1dt'~len~ 300 m' cille :"uslkhnllng, die 
in einer Stadt wie Agunlurll nur in einem 
Gt'b;irlrk ,\tlemlicher FunklioJl cilJl:tl Silln 
ergiht. Ob ~idl weltliche oder kirchliche 
Amhträger ouer Mitglieder l:iJlcr dl:r 1.1I

mindest flir die FriihLeit AguntuJlJs ill
"chrifthch hezeu-.;:lell Kultvereiu!.: im be
hciZlt'n Saal 205lrnJ den anderen Rmrllll:lI 
vers<l!nme!l hahl'n oder ob au~ dem ba~ili
kaien Char;lktt'r troll. der Bclwizuflj<! VOIJ 
Saal 21li ;l\lf eine halitypengemdJ.k Nllt
luug ~l'sdll(l~sen werden kann. mulJ beim 
dCf/,cilit'cll Sland deI' (irahungen offen 
bkibl:JJ. 

Ocr vl:rmulCle öftt'UllichL· Charakter des 
Prunk haus lmd die uer AIl~emeil1heit LU
,L',dlhdidlc Große Therme- deuwn auf eine 
KlH~/enlralion iiHenliicher Gehäude all1 
WC~\land de~ der7eiligen l'l"eilkhtmu 
~eUllls, Jil: ihleril:ils die [.nge des sakr;llen, 
wdllidJl:TJ und iikdnomischen Zelltrnms 
AgulllUflTs ilJ tJii.:,'i..·m Rneleh wahrslhein
livh macht, 

Die ErrichlUlJgs/.eil und die Datierung 
der i.:inzellJcn Phil.~l:lJ dc.' Prunkh:..rus l:l.s.sen 
~i(h <:r~l durch GmbulIgl'JJ kliirl'n, die un
ter d;l~ Niveau des jüng.'ilo.:n Ful'hoden.s 
hinabreiello.:n. Müllzell u[Jll ,()nsLig~ K\cin
funde wei~<:11 aber auf eill!.: NUlI,ung dc" 
Prunkbuu~ Lumimle'L im spiill:n:n vicnen 
nachchristlicho.:n .Ih. Sicher spüll:r dali..:r
bare Objekll: kl'f1nten bei i,;illl:r LTslCn 

malll"herorts beobachlbarc. mchrl'l"c Zen
\imett'r starke Schicht zel~clLlcfl ,..Wrlds 
zwischen dem Mannorfußhoum und der 
BrandschieIlt nnd großl: Fchl,lclkn im 
MarmnrtUlJh0den von Raum 204 hin. 
Au,·h da b~reih \lOll Karwiest: ICSlgc
stelIre geringe FlTIH.hlllf:..r1l weisl in dil:SC 
Rlo.:htung. Andererseits sprel:hen der \'011

knmmt'n erhaltene MamlOlboden in RaulU 
I ~ I und das I'ehlen von YCbturzmatelial 
gri\l.kren Umfangs unterhalb der Brund
schicht für eine- relativ kurLe Z",ilspulllle, 
di(; Iwi,schen der (ordnungsgemäJ.lcll) Nu{
zung d~s Prunkh:tlJS lind seiner BranJzer
slilrung \'crslri~hen iSI, 

UIJlJli(lclbar nacJl dem GroGbrand har 
deI Prunkbau als Rcgr:ihnisstille gedient. 
Ri,lI,;! kOlJnlcn eine elllf;JCht' Grablege in 
der Sudostcckl: von Raum 2(J4 (Grah 2) 
lind ein v.eilefl:s, allerdings s[ark gl'~lünt"s 

Grub in Raum 122 aufgerleckl werden 
Das gut eJ!lalll:m.', rhlf(I-.siid-gerichtl'l~ 

Grab 2 Ist ill Ul'f) Fußhoden eingetien w(}]"
den. Reste des tJiULI cutrl:rnren Mönelbet
tes des M:mnürfußbodc!Js und der Hrand
schicht fanden sidr auf cinl:m direkt auf 
der Branusdlicht aullil:!!l'JJuL,n Haufen 
nördlich des Toten. In der Folg..: sind die 
Gehäudt'll1:luern eingesLürLt Il11J Jmhcn 7lJ 
Zt..'r~lürullgell des nur schwach g.C:>l:hUlL,Ll'n 
Skektts gefühn. 

Dil' ·C-Umersuchung VOll Skdell 2 
~t'IZl die lles!aUung unJ damit die BralJd
7erS[örung des PnJl1kbau.~ ir] die Zeit Lwi
schen 561 und 65-1 n. ehr.' In die,ell Zl'il 
r;llllll fällt die V(ln Paulu~ DiacollUs·' ubcr
liefent' ~{'hlal'hl des Jahre~ 61() 

NUrlulJ(;r S ~ 62. .Tahrg;lng 

"in Agumo·" bei der die Slawen die Baju
waren unter Garibald lL einen S,11ll1 Ta~
,silos I.. he.,iegt haben. Ein Zusammenhang 
zwischen dieser Schlacht und 0.1<;,[ Zer
slürung rk~ Prunkhaus Uilit sich zwar nidlt 
unmittelhar heweisen ..so.:heint aber durch 
dcn von den N.1lurwissl'nschat'tlern \'orI.:C
g:l:he!Jcn Zeitrahmen als möglich. . 

Unabhangig \,pm genauen Zerstörungs
7e1lpUnkL aklualisicn die lange NUlzung ei
nes so bl:deulcnden Gehäudes wie des 
Prullkbaus das Prohll:m des llnrt'rgangs 
AguntulIJs. Habl:!J herciL~ die OSlgOlt'n un
ter Radul"ais 406 odl:r dil: Westgoten AJ;l
richs 408 Ag.ull\ulIJ wcill:Slgehend 7erQÖn, 
hat 452 ein Einfall Ul:l Hnnncn nnter Ani
la Aguntum entscheiucrrd g:drollcn oder 
Ist der tödliche Schlag crsl 610 erfolgr? 
""'eitere Antworten auf die.~e und and~re, 

he'-ünders für die Geschichte Osllirul:.; 
wichtige Fmgen ~ollen feldarchäoll~.ciscllL· 

Forschungen t'fhringell, die für die Il::ich
slen hJhrt' in Agunllnn geplant sind. 

Friihmitt,)alrerlidlt',I' Gnlh 2 in der Süd
I"leck.· 1",'/1 Raum 204 
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